
Keine Amnesty

Ich habe etwas verloren,

das wichtigste im Leben.

Zweifel und Selbsthass erblühen,

im Garten der Disharmonie. 

Ich umwickle meine Gedanken,

mit dem Stoff der Gleichgültigkeit,

ich umspüle meine Schmerzen,

mit flüssiger Anästhesie. 

Mein Versprechen hat gekündigt,

ich habe meine Stütze verloren,

im Glaube sie wär unendlich,

gibt keine weitere Amnesty.
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